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50 Jahre Restaurant und Hotel „Weinhaus Sinz“
Perfekte Auszeit in gemütlicher Rheingauer Atmosphäre
Bereits seit einem halben Jahr-
hundert ist der Familienbetrieb
„Weinhaus Sinz“ in der Herrn-
bergstraße 17-19 nicht mehr aus
dem westlichsten Vorort von
Wiesbaden wegzudenken.

Während Lore und Hermann
Sinz als „Frauensteiner Urge-
steine“diegutenSeelendesHau-
sessind, lenktseitmittlerweile22
JahrendiezweiteGenerationmit
Sohn Klaus und dessen Ehefrau
Katharina die Geschicke des Be-
triebs. Der Restaurant- und Ho-
telinhaber ist von Kindesbeinen
animBetriebgroßgewordenund
inFrauensteinzurSchulegegan-
gen.SeineAusbildungzumKoch
absolvierte Klaus Sinz jedoch im
Glottertal bei Freiburg und
machte anschließend beruflich
Station in München und im „Vier
Jahreszeiten“-Hotel inHamburg.
In Villingen-Schwenningen ver-
feinerte er ab 1978 für drei Jahre
seine beruflichen Fertigkeiten.
Seit 1981 ist er ausgebildeter
Küchenmeister.

Wieder zurück in Wiesbaden
übernahm er zusammen mit sei-
nemVaterdenBetriebdesWein-
hauses. Mittlerweile gehört zur
Familie seit 21 Jahren auch Sohn
Niklas, der sich derzeit in der
Fachausbildung zum Koch be-
findet und voraussichtlich in die
beruflichen Fußstapfen seines
Vaters treten wird.

Dochbevoressoweit ist,hatKlaus
Sinz noch einige Pläne, die er
nachundnachumsetzenmöchte.
SosollnächstesJahrauchdasHo-
tel „GästehausSinz“erweitertso-
wie die klassische, bisher sepa-
rate Rezeption im Gästehaus in
einerArtVinothekintegriertwer-
den. Zwar ist der Restaurant-
Trakt mit dem Hotel-Trakt ver-
bunden,dennochsollsichausbei-
den ein Hotel mit integriertem
Restaurant entwickeln, „da viele
HotelgästevermehrtdenAufgang
zumWeinhaus-Traktnutzenund
sich dort auch ihren Zimmer-
schlüsselholen“,weißSinz,der in
nächsterZukunftplant,auchden
Küchenbereich komplett zu er-
neuern. Zurückblickend auf die
vielen Jahre als „Gastgeber aus
Berufung“ hat er bereits einige
Maßnahmen zur Instandhaltung
seines Betriebs durchgeführt,
dennfür ihnnimmtdiesteteWei-
terentwicklung seines Betriebs
einegroßeBedeutungein.Fürihn
steht das Wohlbefinden seiner
GästeanobersterStelle.Diesege-
nießen nicht selten auch längere
Aufenthalte im angrenzenden
Hotel, das vor 35 Jahren an das
Restaurant gebaut wurde.

„Da wir gute Weine und damit
auch Weinproben anbieten, ha-
ben wir die Chance genutzt, un-
serAngebotzuerweitern.Mitdem
Hotel nehmen wir unseren Gäs-
ten den Druck, spätabends noch

nach Hause fahren zu müssen.“
MittlerweilehatFamilieSinz ihre
Zimmerkapazität von sechs auf
zehn Zimmer erweitert und
kaufte vor fünf Jahren das in
altrosa gestrichene Haus ge-
genüber dem Haupttrakt. Nach
einerKernsanierungstehtdieses
GebäudeebenfallsalsGästehaus
mit traditioneller Inneneinrich-
tung zur Verfügung, nur eine be-
dingt befahrene Straße und zwei
großzügigeParkplatzmöglichkei-
ten trennen die beiden Häuser
voneinander. Im Gegensatz zum
Gästehaus gegenüber, sind die
Zimmer des Hauptgästehauses
nach der Renovierung im mo-
dernenStilgehalten.Sinz ist stolz
auf sein „Weinhaus Sinz“ im
Rheingau,zudemereinenengen
Bezug pflegt.
So besitzt der Restaurant- und
Hotelinhaber auch rund 140
Gemälde des Rheingauer Malers
Willi Holtmann, von denen viele
im Haupthaus zu bewundern
sind.DassalleZimmerstattNum-
merndieNamenvonRheingauer
Weinbergslagenhaben,zeugtzu-
sätzlich von der Verbundenheit
von Klaus Sinz zur Weinbaure-
gion.
EineguteGelegenheitnacheiner
von ihm so genannten „Stadt-
flucht“ zuentspannenergibtsich
automatisch auf der einladend
wirkenden, teilüberdachten und
vor drei Jahren ebenfalls reno-
viertenTerrassefürrund60Gäs-

te. Darunter befinden sich nicht
selten Wanderer, die das Wein-
haus, zu den Gastgebern Wan-
derbares Deutschland zählend,
als Ziel auf ihrer Strecke einpla-
nenundsichdaherofteinenPlatz
unter der schattenspendenden
Blutbuchesuchen.Aufgrundsei-
ner günstigen Hanglage befindet
sichdasRestaurantundHotelun-
terhalb des Fernwanderwegs
„Rheinsteig“undnebenweiteren
Wandermöglichkeiten der Wan-
derwegrundumFrauenstein,der
auch als „Tor zum Rheingau“ be-
kannt ist.Daherbietetdas„Wein-
haus Sinz“ auch für Wander-
freundeeinenServicean,dervon
einer Wetterstation am Restau-
ranteingangbiszurReservierung
zur nächsten Wanderstation mit
Gepäcktransport reicht.

Karten der Region sind nicht nur
bei “Weinhaus Sinz“, sondern
auchabOktoberalsBroschüremit
eingezeichneten Wanderwegen
undSehenswürdigkeitenderRe-
gioninallenGaststättenundRes-
taurants inFrauensteinerhältlich.

Neben den Wanderern gehören
auch Ausflügler zu den Stamm-
gästen, die Klaus Sinz mit einer
höheren Altersklasse, aber auch
aus der Region bis nach Frank-
furt am Main kommend be-
schreibt.
Mit Blick in die umfangreiche
Speisekarte finden sich dort un-

ter anderem saisonale Köstlich-
keiten vom Rheingauer Wild bis
zum frischen Fisch aus der Wis-
persowieFrauensteinerErdbee-
ren. Im kulinarischen Kalender
auf der Homepage finden sich
auch Menüs mit Spargel, Pfiffer-
lingen, Flammkuchen und Ge-
flügel (wie Gansgerichte im No-
vember). Dabei ist dem Inhaber
undKüchenmeister jedochwich-
tig,dassgrundsätzlichauchkleine
Portionen unabhängig von der
gängigen Bezeichnung des Se-
niorentellersbestelltwerdenkön-
nen.

KlausSinzsetztbeidenalkoholi-
schen Getränken ausschließlich
auf Rheingauer Weine, so zum
Beispiel von der eigenen Wein-
bergslage„FrauensteinerHerrn-
berg“. Neben dem kulinarischen
AngebotpflegtFamilieSinzauch
den Brauch verschiedener Ver-
anstaltungen. Dazu gehören von
Januar bis März die gemütlichen
Hüttenabende mit Musik, im Fe-
bruarwirdimWeinhausFasching
gefeiert.AmAschermittwochfin-
detdasobligatorischeHeringses-
sen statt.

Eine weitere Tradition im Wein-
haus ist der jeden zweiten Don-
nerstag im November stattfin-
dendeThemenabend.Dieserwird
jedes Jahr unter einem anderen
Mottobegangen.“LetztesJahrwar
es ein gelungener, italienischer

Abend. Das Motto in diesem Jahr
steht jedoch noch nicht fest“, so
Sinz.ZwarbietetFamilieSinzauf-
grund des regen Wochenendbe-
triebs kein Catering-Service an,
ist jedochstetsbemüht,Festeund
Feierlichkeiten für die individu-
ellenFestgesellschaftenzuetwas
Besonderem zu machen. Dafür,
dassdasauchklappt,sorgenrund
35 Mitarbeiter vom Service, von
der Küche bis zum Zimmer-
mädchen. So kann es sein, dass
ein Paar an seinem Polterabend
eine besondere Tischdekoration
mit stumpfen Scherben oder ein
frischeingeschultesKindmitsei-
nen Gästen eine mit bunten
SmartiesundSchultütengedeckte
Tafel vorfindeden.

Je nach Veranstaltung und ver-
fügbarerRäumlichkeitkönnenin
der Regel 20 bis 36 Personen in
einem Raum Platz finden. Hier-
bei stehen den Gästen zum Bei-
spiel das Wappen-Zimmer, das
Erker-ZimmersowiedasNiklas-
Stübchen zur Verfügung.

Der Schank-Bereich mit dem
Hauptrestaurant wird meist
während des laufenden Betriebs
von älteren Mittagsgästen be-
sucht. „AusPlatzgründenkönnen
wirPaarennurFeierlichkeitenfür
eine standesamtliche Hochzeit
anbieten. Diese können jedoch
auf der idyllischen Burg Frauen-
stein ganz in der Nähe heiraten
und bei uns feiern.“

Neben Feiern bietet das „Wein-
haus Sinz“ aber auch Tagungs-
möglichkeiten für eine Gruppe
von bis zu 20 Personen an. Die
technischeAusrüstungwieTele-
fon,BeamerundkostenlosemW-
LAN ist vorhanden. Räumlich-
keiten und Serviceangebote für
die Tagungen und Konferenzen
kann das Team um Klaus Sinz
kurzfristig organisieren. „Viele
Firmen nutzen die Möglichkeit,
ihreTagungenundKonferenzen
in einem anderen als dem Fir-
menumfeldabzuhalten.“Umsich
jedochbeigrößerenGesellschaf-
ten den Wunschtermin (beson-
ders für den starken Monat De-
zember) zu sichern, bittet Inha-
ber Sinz um rechtzeitige Kon-
taktaufnahme per Telefon unter
0611/942890oderdasFormular
auf der Homepage für Online-
reservierungenzunutzen.Fami-
lieSinzstelltauchGutscheineaus
und gibt Gästen die Möglichkeit,
hausgemachte Marmelade, Ge-
lee und saisonal auch Obst aus
Frauenstein im Haus zu erwer-
ben.
WeitereInformationenzumRes-
taurant, Öffnungszeiten, Veran-
staltungenunddemDrei-Sterne-
Hotel findenInteressierteaufder
H o m e p a g e
http://www.weinhaus-sinz.de .
cl

Der Hauptaufgang zum Weinhaus Sinz mit Parkmöglichkeiten vor dem Haus. Rechts im Bild sichtbar ist
das angeschlossene Drei-Sterne-Hotel „Gästehaus Sinz“.

Im„WeinhausSinz“schenktFamilieSinz,hierMutterLoreSinzmitSohn
undWeinhaus-InhaberKlausSinzauchdenroten, trockenenRheingauer
Spätburgunder „Frauensteiner Herrnberg“ mit namenseigener Etiket-
tierung aus.


